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Heee eehrrrcue heMeaacchechet herwde Bea r⸗e 

Zur einen Verſtändigungsfrieden 
Der zentrale Vollzugsane ſchuß der polniſchen 

wrigli iſchen Partei eß ſolg nben Aufruf, be⸗ 
titelt Añn das uſiſche Voltt“ der die Frle⸗ 

dbensfrage behandelt. 
„Die Sowjetregierung wandte ſich an die 

poluniſche Regerung i deutlich ſormulierten 
Friedenvor hlagen Der zentrale Vollzugsſaus⸗ 
ſchuß der Soas erließ einen Aufruf aun das 

olniſche Vo k, m dem die Erklärung euthalten 
iſt, deß das xu ſiſche Volt weit davon enifernt 
P ſich in die inncren Augelegenhelten anderer 
Saaten einzum ſchen deß es icht daran denk, 

& eine Methode der Beſrelung des Volkes 
aufzuzwingen, daß darum einem beiden Ländern 
ſo ndiligen Frieden nichts in Wege ſiehe 

it Freuden begrüßen wir die Friedent⸗ 
vorſchläze und Frklärnugen, die die Grundlade 
zue ſoforligen Aufnahme der Verhandlungen und 
* Beendigung des morderiſchen Krieges geben, 
der wider Euch noch uns die Möglichkeit gibt, 
das wirtſchaflliche Leben wleder auſzubauen und 
die arbeitenden Moffen aus Rot nad Elend zu 
befreien So wie Ihr, ſo ſiad auch wir bereit, 
Al unſere Kräfte um Kampf mit dem 
un ger der Kähe, dem Typhus und der Arbein lofiten auf ubieten. 

Nicht nur heule kämpſen wir um den Frie— 
den. vamals war, die ote Armee voch 
polniſch⸗ niſehe velßeu ſiſche Gubiele beſegt 
delt und an dan Grengen des ſruheren poln 
ſchen Könſgreichs ſand unſere junge noch necht 
geſſcherte und gelrſugie Uabhaüngigkeit bewoßt 
der unbewußt bedrohend, konnten wir von a⸗ 
nem Frirden nicht prechen. 

Von dem Augenblick aber, da die Aulgabe 
er mlitäriſchen Verteidigung beendet vwar, be⸗ 

r wir unverzüglich mit der Friedens⸗ 
J e it. In Sejm, in den Stadtverordne en 

erſammlungen, in der Preſſe, in effentlichen 
Verſammlunzen, Aberau haben wir die poiiſche 

egierang aufgelordert, die Friedensinitiative zu 
Sgreiſen, um roſch den Krleg zu beenden, der, 
F länger er dauert, um ſo ſchädllcher und ru⸗ 
— dee wirkt, agf daß, wenn mit Son jetruß 

Frieden geſchleff niſt, die letzie Fiamme 
F großen, ſeit 6 ahren ganz Eurora vernich⸗ 
enden Brandes gelöſcht weche — 
ag dert da die Eatente anfgehött hat hipſicht⸗ 

er Fortſetzung der Krieges einen Druck auf 
88— autzußben, da die Stacheldraht Politit 
86 erluten und die Sowjerre exung durch 

Irled enavoſðlaa⸗ die Bais geſchaffen hat, 
v er Verhandlungen flattfinden können, ver 

* wir von der polniſchen Regierung, daß 
es, was von ihr abhäugt, ine, um den 

ſofort zu beenden. 
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entgegen der Gerechtigkeit und den 

us und wünſchen, daß die Frate 
em Randßoaten im Eutlang mit den Iutereffen 

hnenden Völker gelsſt werze, auf 
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zwiſchen Poleßs und Rußland kelse 
lerritorſale Frage ſchwebt, 

icht auf dem Wege ſciebuicher Virftäudigang 

Raß aehs zu Polen liquudier 8 qudieren, au der Oarſche Roßlande üher dat e 
Taß nesſse Ber⸗ 

ſouser ͤner Staaten und 

dem Ertebnis des zroßen europälſchen 
wmit Sen politiſchen Robolationen, dem 

5 von Repuoliten auſtelle der ehen alige n 
iftiſchen Regiernrgen und der Betreinug, 
muterdrückſer Volker ehen die Wanſche 
kiten den Maſſen zuſcn men, die eine wiet ⸗ 

Ein großer Revolutioneprozetßß iſt es, den 
gegenwärtig die ganze Welt durchmacht — es 
iſt dies das Zeichen des großen geſchichtlichen 
Abſchnittes, n den wir eben eingetreten ſiad. 
Die Arbeſterklaſſe Polens iſt mit dem Lanzer 
Proletariat der Welt beſtrebt, durch den Kampf 
mit der Bourgen ſie und durch die Eat vickelnng 
ſeiner ſchöpſeriſchen und organatoriſchen Kräfte 
dle Befelumg vom geſellſchaftlichem Joch zu 
erringer. Ih dieler Beztehung ünd wir der 
Sowjetregierung ſehr nahe gerückt. Der woch 
beftehende Untenſchied kann leicht ousgeglichen 
wirden, wenn die von Garen Vertretern ſo dent⸗ 
lich hervorgehobenen Mix ma, daß den anderen 
Volkern die ſonaliſtiſchen Ueber eugungen nicht 
mitlelſt der Bajonette beigebracht werden und 
daß das Proletoriat nur dann die Fretheit errin 
gen könne, wenn es durch eigene Anftrengungen 
ewaß ſeiner Lebenbedingunen die Macht an 
ſich bringen werde, nicht nur theoretiſch, ſond ru 
auch prattiſch durch geführt werde. 

Hurd hundertjsheige völlſche Geſangenſchaft 
gewitzegt, iſt das polniſche Proletariat ſich deſſen 
hbewuß, daß es n cht durch ZJertxümmerung des pol 
niſchen Rached, nirht durch Verzicht auf eine 
flaatliche Abſondertio, ſondern auf dem Boden 
der errungenen Unabhängigteit in voller Fretheit 
ſein Hans auf eidenem Boden errichten und imn 
Berein mit dern Braletariat der ganzen Welt 
die ſo aliftiſch Repabut agſbeuen will 

Dile erſte Bedingung für den weitren Fort 
ſchrut iſt ein Friede, der die Wanden des 
Klieges heilt Im Namen dieſes Fuedend, inn 
Noamen der ſonalmiſchen Zukunft der befreiten 
und vnobhängſgen Völker ſendet der polviſche 
Arbeiter dem ruſſiſchen Proletarler ſeinen brü— 
derlichen Gruß. 

Die Bolſchewlken ber die 
— Erfolge. 

Einer Meldung aus Warſchau 
es in dem letzten bolſchewiſtiſchen Heeresbericht 
u c: Die polniſchen Tudpen haben eine 
Offenſtoe in ber Richtung auf Homel 
ur terro A men Nach hartnöckoen Kämofen waren 
uw ſere Abteilungen dezuunteen, aus Mezyr und 
Kolinow cze, beides wichlige Knoteupunkte, zurück⸗ 
zu iehen. 

Sie Prawda“, das bolſchewift ſche Regie⸗ 
rungsblatt Dr‚t daß durch die Beſehung 
von Mozyr durch die polniſchen Truppen die 
Sowjelarmee in eine ſehr ungünſtige Lage ge 
raten ſei und Befüech nugen um dos Schick al 
der capzen Front auſkommen laſſe, da die 
Eiſenbah Unle, die längs der Frout von Witebsk 
uͤber Mehilew, Sloben, Mo yc und Karoſtin 
noch Shitomir urd Berdiſſchew vorläuft, ift 
ur terbrochen, und das iſt von wichtiger ſtrate⸗ 
giſcher Bedeutunag. Das Blatt vimmt an, daß 
zie polniſchen Tryppen durch die begonuene 
Offenſive die Friedenspläue Rußlauds 
zarchkreuzen ind bis zur Osiepel nie vor 
dringen wollen Es ſocrdert die Arbeitermaſſen 
auf, zu den Waffen zu greifen. 

polniſcher 

zufolge, heißt 

Der „Glos Polſti ehielt aus Warſchau 
den ckürzten Bericht der Mitglieder der Muſon 
Morg vihaus üb r Polen in dem Sua hißt: 
In Polen kann niecht polbſt indige Ruhe hertſchen 
folange NRußland nicht zum rormalen Leben 
zurtckekehrt iſt. Es egt im Intereſſe 
der Kanzen Welt auf die ſchnellſte 
Beendigcurg des Krieges zu dringen, 
der eise ſchwere Laſt iär de Bürger iſt. Trot 

Volen dennoch geneigt, 

aufban zu örd xn und Polen auintexeſſtert Kat 
ſchläge zu erteilen. 
Rußland und ſeine Uachbarn“. 

Wari⸗, 10. Maͤrz. (Paf.) 

Utelt Reaßland unsß ſeine Nachbarn“ 
daß die Sowjetregierung 
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Schne Uſte Beendigung bes Krieges“ 
Ein Bexricht der Miſſioß Morgenthaus 

des in Poles beſleherden Aatiſemis wus ſied die 
alle Bekenntuufſe zu 

tolerieren Pflcht der Welt gegenüber Polen iſt 
es die Grenzen Polens feſtzufte len, den Wieder⸗ 

Der „Figearo“ ſchreibt in einem Art kel, be 
d. 

die einen Frieden 
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Anktnüpſnuug von Beziehungen mit Rußland im 
Vordergrunde ftaht Die Nachbarn Roßlands 
wiſſer es daß das Land ous geſogen iſt vud daß 
Inveflierungen potwerdig ſein werden. bevor 
NRußland zur Ansſuhr ſeſner Bodenſrüchte fähig 
ſein wird, Aus dleſem Grunde ſelen Polen 
und Rumänen auch zurückhaltend in der Fer 
der Anknupfung von Beziehungen zu Rußland. 

SEngland für éte Anerkennung 
der Sowjetregierung? 

Bertin, 10. März. 
Aus London wird gemeldet, daß die eugliſche 

Miſſton, die aus Rußlagsd zurückgekehrt ift, au⸗ 
geblich ſur die Anerkennung der Sowetregierung 
eingetreten ſel. Keins der bisher von den Bol— 
ſchewiken verübten Verbrechen könne a!s Grund 
angeſehen werden dieſe Reglerung nicht anzu 
erkennen. Der Friede Curopas hängt von der 
guten Verpflegung der mittelenropäiſchen Staa⸗ 
ten ab, die iadeſſen nur mit Rußlands Hilfe 
ſichergeſtellt werden kann. 

* 

In Warſchau iſt eine Erkläruug der Vertre 
ter gegenrevolutivnärer ruſſiſcher Reglerungen 
eingelroffen, in denen bor irgendwelchen Abma 
chungen mit Sojeir aßland gewarnt vird, denn 
dad ruſſiſche Volt waerde dieſe Verräge micht an⸗ 
erlenpen ind eine Tellunz des nwnationglen Be— 
ſihes Raßlands nicht volerieren. Dieſe Erklärung 
ift g. a vom Für ſten Swo w, von Sawin— 
kow, Robitſchew, Miljukow unlerzeichnet 

der tſchechiſch⸗polniſche 
Konflikt. 

Wie wir bereits meldeten, ſind im Teſchener 
Schleſten, iß dem bekanntlich dermnöchft das 
Pléebiſn flattfinden ſoll, Ubezriffe der Tſche— 
chen degen dorlige Bewohner polniſcher Natio 
nalität vorgekomnmmen. Die Lage gaut den 
vorllegenden Berichten ziemlich eruft Tſchechiſche 
Banden verflärft durch in Zvil ekleidete 
chech ſche Legioniſten, demolicren die Hänuſer 
der poiniſchen Bevöllerung, auben und plündern 
Die Eibuterung unter der Bepröllerung wächft 
von Tag zu Tag und jeden Augenblick kaun 
eine Kuaſtrophe elutreten. Die interallijerte 
Kommiſſion hat bereits Verftärkungen aus Ober⸗ 
ſcheſien herangezoges. Es befteht die Abſicht, 
den Kriegs zuftand über das ganze Getiet 
zu verhängen. Alle vereinioten politiſchen Par⸗ 
eien beſchloſſen am 10. d. Mein allen Gruben, 
Werkpatten und Schulen den Generalftreik 

protlamleren und ſolange im Ausftand zu ver⸗ 
harren, bis die iſchechiſche Gendarmerie und die 
hrigen Trupren von der interalliterten Kom 
miſſton entwoffnet ſein werden. 

Laut einer Eiblärung des Miiſterpräſidenen 
Skulſki wird die polniſche Regierung ſehr ener⸗ 
giſche Schritte unternehmen, um den Orgien des 
chech!ſchen Cauvlnigmus ein 8el zu ſetzen. 
Die⸗ Pat Agentur bringt hierüber weilere 
Meldungen. Donach haben die Techechen om 
9 d. Meaelnen frauzöſiſchenSoldaten 
getötet Tcſchechiſche Gendarmen ſchoſſen aut 
vNolniſche Atbelter, wobti eine Kugel den frau 
zöſiſchen Soldaten traf. 

Aus Teſchen wird berichtel. daß die inter 
alllierte Kommiſſton alle hr zur Verſücung 
hehenden Teupoen nach dert beordert und außer ⸗ 
dem durch einen Kurier von dem Diviſtonkom 
mando die Entſendung von 2 Olkupo ior sreg⸗ 
memnern mit Maſchinengewehren aus Oberſchleften 
ch geſordert hat. Die Kommiſſion iſt der Ueber 
ꝓoun, daß die ganze Beweonug die Tichechen 

Bußl und die Schwefter der Miniſter Grafſti 
Frau Kmoriono v, als Geiſeln entfübhrt. Feft 

went beilgenommen haben. Die 

ſond ein auch Slondgerichte egzafübren. dafil ch⸗ 
Befr ſun und eme gefellſchaſtliche mit Polen ſo armockg anfireht, die Abſicht 

— 

ſiſche d olt. 

herv rgerufen haben. Die Tſehchen haben Dr. 

Genellt wunde, daß an der Bewegung in Zioil 
Zelle dete Uchechtſche Legloniſten vom 22. Regi⸗ 

nterallier e 
Kommiſſton beoſichtigt wicht varden Kriegk zuftaud, 

3. Jahrgang 

den von ſchechiſchen Bonden beſetzt. Jialieniſche 
Trurpen Pehen vor Freifladt und verſperren den 
Einite u in die Sladt Auf dem Ringe in Frei⸗ 
flodt ſelb t ſtehen ſranzöſtſche Truppen in Bereit⸗ 
ſchaft. Der Führer der tſchechſchen Truppen n 
Mflek wandte ſich an die interolliterte Kommlſ⸗ 
fion mit der Bitte, die Erlaubhris zum Einmarſch 
der ſchech iſchen Truppen in Oberſchleſien zu er⸗ 
teilen Die Kommiſſion lehnte dies ategorlſch ab. 

Der Aufbau Europas, 
PMaris, 10. März. GPat) 

Eine Dentſchrift des Oberſten Wirt⸗ 
ſchaftsrates weiſt auf das rieſige Steigen 
der Preiſe hin, die im Vergleich zu denen im 
Jahre 1913 in den Vereipigten Staaten um 
1200/,, in Engleud um 1700], und in Itallen 
und Frankceich um 8000—, in die Höhe geſchnellt 
ſind. Grundſätzliche Urſuche iſt die Vernichtung 
der Werte durch den Krieg Weiter wird in der 
Dentſchrift angeführt, daß der Friede noch 
nicht eingetreten iſt, da in Rußland 
noch U Milltonen Menſchen unter 
Waffen ſtehen In einer Reihe von ner⸗ 
entſtandenen oder erwelterten Staaten werden 
weilerhin Truppen unterhallen und geue zormo⸗ 
tionen gebildet. Po len, Ramäuien ſowie die 
auf den Trümmern Oefterreich Ungarns ent⸗ 
ſtandenen Staaten haben über eine Milllon 
Menſchen unter Waffen ſtehen. Der allererfte 
Schritt zum Aufban Europas ift die mili⸗— 
täriſche Abrüftang in allen Staaten. 

Alle Regierungen müßten gemeinſchaftlich am 
Aufbou des wirtſchaftlichen Lebens Europas mit⸗ 
wirken, den Austauſch der Erzeugniſſe mit allen 
Mitteln unterflützen und alle Hemmungen im 
Handel beſeltigen. Es mußte die weitere Heraus⸗ 
gabe von Pap ergeld unbedingt eingeftellt werden, 
durch Verringerung der ſtagtlichen Aus gaben eine 
ſparſamere Wirtſchaft einzuführen, um im Falle 
unzureichender SCinuahmen die Auscaben decken 
zu lönnen. 
Bei Beſprechung der Kreditſchwierigleiten hebt 
die Dentſchrift hervor, daß auch an der Zu⸗ 
flellung von Lebensmitteln und Arlikeln des erften 
Bedarfs alle Stogten gemeiuſchaftlich betätizt 
ſein ſollten. Zum Schluß wird die Aufmerkſam⸗ 
keit auf die Notwendigkelt des Aufbauts von 
Frankreich gerichtet, wozu die Feſtſetzung von 
Eniſchaädir ungẽ ſummen nötig ift, die Deutſchland 
bezahien muß, und dadurch auch Otferreſch ge⸗ 
holſen werden lönne. 

SEntentefe in dliche Kunod⸗ 
gebungen. 

Auß Berlin ſind in den letzten zwei Togen 
Nochrichten ein gelroffes, die erkennen laſſen, daß 
die Stimmung eines Telles der Beuntſchen gegen 
die Mugleder der verſchiedenen Ententelewmiſ⸗ 
ſlonen, die ſieh in Deutſchland aufkelten, gereizt 
ift. So kam es lürlſch im Hotel Adlen in Berlin 
zu einem ſchweren Zuſammenfletz zwiſchru dem 
Brinzen Joachim Albrecht von 
Preußen, cuem Sohn des Prinzen Albrecht, 
und anderen deutſchen Gaͤten mit dret Mitglis⸗ 
zern der ſcanzs iſchtn Militärkemmiſſion. Als 
die Kapelle „Deulſchland, Dentſchlatd über alles 
plelte, erhoben ſich di⸗ deutſchen Gafle, während 
die Fror zoſen fihen bleben. Der Prinz ſorderte 
die ramzbſiſchen Herren zum Auſſtehen auf Da 
dieſer Aufſorderung leine Folge geleiflet wurde, 
warfen der Pruugz und aubere Gaͤſte Blumen⸗ 
daſer, Gläſer ud andere Gegenſtärde uech den 
Frauzoſen. Es baͤm zu Taihekeiten bei denen 
die amd fiſchen ren Beulen and Quetſchtn gen 
davon rugen. Dir Lring wurde aus dem Hotel 

Eine an dere Reldung beſa daß die Lage ntferut. Der Norfall wird jedenſoalls ein ge⸗ 
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— Der Reichdracheminiſter hat verfügt, daß 
Vrinz Joachim Albrecht von Preußen und Ritt⸗ 
weifter von Vloten, der gleichfalls an dem Zwi⸗ 
berien im Hotel Adlon beteiligt war, vorläufig 

Schutzhaft genommen werden. 
Prin, Joachim Albraͤcht beftreitet. daß er in 

der gemeideten Küeiſe an dem Vorfall beteiligt 
geweſen ſei. Er habe in Geſellſchaft anderer 
Perſönlichkeiten in einer Ecke geſeſſen und habe 
den Verſauf det Zwiſchenfalles picht einmal oer⸗ 
folaen bnueun, weil zwiſchen ſeinem Tiſch und 
dem Tiſch der francbſiſchen Säfte eine großere 
Auzoh! Verſones ſich aufgeſtellt hatie Auch habe 
er keinerlei Gegenfiände geworſen. 

Der Außenminiſter Müller hat ſich beim 
franzöſiſchen Geſchäftträger wegen dieſes unlieb— 
ſamen Vorſalles eniſchnuldigt. 

Tokaules. 
0nz3. ben 12 Mövʒ 

Danzig und die Lodzer Tertil⸗ 
Induſftu ie 

Anas Danzig wird ans von unſerem Sonder 
berichterftatter geſchrieben: 

Die Danziger Meſſe war ſür die Lodjzer 
Induſtrie von noch unüberſehbarer Wichtizkeit. 
Le der haben nur wenige bei uns die Bedentung 
dieſer Maſſe rechtzeltig begzriffen. Bald verden 
alle zur Einſicht gelangen. daß Tanzig für Lodz 
eine Lebensfrage iſt. Lodz und Dauzig müfſen 
ſich eng verinüpfen, viel enger als es früher 
Bioskaun und Lodz woren; denn beſonders in 
Textilwaren wickeln ſich hier bereits Weltge⸗ 
ſchaͤ te ab. 

Schon diesmal ſah man währeud der Meſſe 
vereinzelt Exparteure aller Länder, wit deneas 
Lodzer Indoſteielle bereite größere Geſchänte 
adgeſchloſſen haben Es iſt nur zu berauern, 
daß nicht mehr Lodzer Fabrikautes ihre Erſeug 
niſſe zur Meſſe hergebracht habesn, das bedeutet 
einen Verluft fowoznl fer die Stadt Ladz alt 
quch ſür die polniſche Renierung. Meufien 
waren hier alt Repcaſentanien der Lodeer Groß 
iuduſtcie die Sopzelfirma Scheibler und 
Grohmann, die ihe reid lichea Vorlriegtlot 
lelt: onen und etwas Nachttiege waren auegeſtill: 
hatten, ferner die ActeGeſ. der Wiezewer 
BanmmolleManßufſaktur vorsa. Heinel 
und Kunitzer, die mit ihres neuen Warer eine 
gtradezu geroorragenden Grſolz grecatet had. 
Ihre Krutel bildeſen die Senſation der Meſſe 
urd aue ieſtgen Blätter zollen ihnen reichen 
Breifall. Die Rußſte Uung der P.üſch Pannfaliur 
von 5. Finiter hat mit ioren friſchrs Waren 
einen impoſarnten indruck gemacht. 
ES liegt auf der Hand, doß von Danzig von 
jetzt ah nach Fen ehem wuſſiſchen Hafer fiädtet 
Libau, Niza und Revol verſchefflwerßet, Des. 
halb iſt es äußerſt wichtig deß unſcre Regicrung 
den Bau der Eiſenbahn vodz —Kutnod 
möglichft beſchleunigt, damii eine dirckte Ver 
dbiaouug Danzig — Lodz hergeſiellt wird, wodurch 
der Guͤter⸗ und Perſonenverkehr ſich alcher ab⸗ 
wickein würde. Durch dieſe neae Verbindung 
werden Lon zer Güter miſerhalzfi höchftens zweiet 
Tage Danzig erreichen. 

E⸗ ſwod hier bereite ſaämtliche euro— 
päifſche Großbanken verrreten, was leider 
nicht einmal Warſchau von ſich behaupten kann. 
Der Valata- und Effetnenmarit iſt bereits ge 
regelt und es ift ein leichtes, jeden Betrog in 
jeder Valuta jederzeit zu erhalten. 

Die Lagerhäuſer find in Varzic zwar für 
die Rolle, die fie ſpielen ſollen, noch nicht ent 
ſprechend eingerichtet, aber man bemerlt jegt 

Bezlebung imd auch mehrere polniſche Firmen 
richten hier bereits ihre Lagerhäuler ein. 

Die Preleftelgerung der Grundftüͤcke ift in 
Dauzig ſabelhaft Es mag kaum glaublich klin⸗ 
gen, iſt aber doch wahr, daß ia den letzten acht 
Tagen Grundfiücke hier uun 100 Piozent ge⸗ 
ftiegen ſind. Natürlich fteigt in demſelben Maße 
der Mietszins, uud ſo zablt moan z. B fimr ein 

dabei iſt es noch ſehr ſchwer, ein entſerechendes 
Zimmer überhaupt zu bekommen. 

Der Baumwollhandel beriant hies 
Wurzeln zu faſſen Ind es ſchein!, daß Dauzig 
das „poiniſche Liverpool“ werden wirh. 

gur Erleichterun; des wechſelſeltigen Ver⸗ 
kehrs ſollte unſere Regierung enodlch den Paß⸗ 
zwang abſcheffen, was der pelniſchen Jn— 
daſir'e ſehr zuaude käme durch ſtarken Zuftrom 
ausländiſcher Kofleute ſowie Erleichterung deer 
Berlehrs in unſerer etgenen Geſchäſtswielt. 

Der deutſche Voltsrat in Poſen in Lodz 
Wie wir erfahren, beabſichtigt eine Abordnung 
des Deutſchen Volksrais in Poſen am 15. d. M. 
in Lodz einzuwtffen, um ſich mit den hieſigen 
maßgebenden Perſönlichkeiten zu beraien. Am 
18. d. M. will die Abordaung ſich nach War 
ſchau begeben, um dem Staatechef und dem 
Sejmmarſchall verſchiedene Wuünſche der Poſentr 
Deuiſchen vorzutragen. 

Untauſt eincer Mijſton. Am 5. Mäcrz d. 
J. Urafen in Lod, ein: der Handeltrat der Ge 
ſun drichaft der Vereintgten Stcaten ven Nord 
amerika in Volten VDr. Lozis Van Norman 
Verterter der Pointch⸗Rmerilantſchen Getellſchaft, 
das Vorſtaudsmugiied Romau Porranſti urnd 
Vrrekior Heinrich Szttoſeman ſo die der Dele⸗ 
aierte des Minſterrums jst Hondel and Indu⸗ 
ſtrie H Jalinus Paneel. Zweck der Anfant abi— 
ger Weuſion iſn die · Bekannimachurzz min der 
Loatze der Textiliadaſtrie ſowie Briprechtug mi 
den maßgebenden Kreiſen über. die Hufteltzug der 
normendiuften Rodmate rialien und ichen 
Attbeln Lie Saſte beluchten in Seſellichait bes 
Huuaneurkée bes Induttere Aniteb, Herrn Ostor 
Groß virich edene Inbuſtritarlugen in Lodz und 
Pabratiee ie Herren Ron Normana, Pocnni 
und Szioſcagun lenferierten mit dem Vorſrande 
des Texteludrſtriercibandes in Poles un»des 
Textumdafirie erbaudes in Lorz. Es Turden die 
Vedmgengen ſüc die Herbeſchaffang dee Reh— 
maritictien aus Aurika ſeſtgeleßgt. Von Noa 
man zeigte Verſtändtid ſüt die Bebürſatſſe der 
Lodzer Juduſtrie uns rerſprach ſeine Unen 
ſrützung in dieſer Bezichung Bzettere Skerhaund- 
lungen in dicſer Angelegenheit wird die Paluiſch⸗ 
Am rilauiſche Geſeliſchaſt fuühren. 

Heine Rus waiu g der Außländer. Tet 
Praͤſid um des Miniſherrats teitt mit: Von elti⸗ 
gen Blättern wurte geflern die Nachricht ge⸗ 
brocht, deß das Innenminſterium ine Verfücung 
ũber die Aus weiſung aller Audlärder, die nech 
dem Jahte 1915 zugezogen dut, erlaſſen hät:e 
Hieſe Nechricht ift vollnumen unbegründet. 

Lobdzer Plebit zite dezirläaßKomittee. Am 
Mittwotßz murde ißs er Sroſelu'zo Sllee 11 
Verein ſür Landernadereme Verſarmmſlung ab— 
gehalten, in der in Ladzer Plebißzit Bezirks 
Komtiee inz Leben oecruſen wurde, das ſich mit 
ben Angelegerheiten der Kolis ahſt: wmung in allen 
firitticen Gebleter: beſoſſen ioli. Ax der Spitze 
des Komitees ſtehen die Hecren: Cktwalbiniii, 
Cianiura, Apotheter Grodztowſti, Ing. Kopieczny, 
Staroft Zirozek Piarrer Maälinowiti, Kus⸗ 
xynſtt, Krotkiewſki. Dr ſtopermili, Rrälat Tymie⸗ 
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ſchon ein fieberhaites Vorwärtsichreiten in dieſer 

Der Fluch auf Selmsbruck. 
MRaomon von B. Aorouy 

120. Fortſegung VOtachdruck verdolea) 

.So grändlich erledigt,“ oah Stort zur Ant 
wort, „daßz ich mit ihrem Vater woul nicht 
meht in Berkührug kommen werde. Auch Sie 
bile ich, mein Haus nicht mehr au betreten. 

Erſchreckt ſah ihn der jnage Maun an. 
„Was ijt denn vorgeſaucar ſtammelte er. 
„Sie datjten es unſchwer erraten,“ meinte 

Srock. „Ste dennen den Wildlen Ihres Vuters 
nao auch ban metaigen. Iyre meiterea Beuche 
in memeen Haaſe daan ich nur dann zuloſſen, 
wenan Sie a's Freitt beun Ring aa die Hinn 
meinier Tochter ztecken. Jit IRen die wickt 
nö guch, ſo rollet wit ινι teil. auer 
füc imuer guatrrr mödernethen. 

Ohne Fhendß iatcert abrawdrten. cuts 
ſernte ſich der Hafichmieb und hHttit durch vit 
nart Mond beluueee Docjiſfirtihe ſeintus düueg 
chan an. 

Als Sitort heimtam, hatte Harui ber⸗ita ben 
ch im Horren geſect: mad t!rug das Abendbrot 

auf. Sie ſab es αιν Narte an, daß ihm einas 
Unangenehmes begegatt bein mäſſe, ragee es aber 
nicet, ihm zu fragen. 

Nach dem Abenobret 4dete ſich Stork cine 
Vijeife an uab bal ſeine Tochtec, fich an ſeme 
Seite zu ſehen 

Ich haee mit ber Strinmtz Schober ber 
dich un Eres d zeſprehin.“ ſaque er, währes d 
x mit ſeiſser hartes Hand übir den vlonden 

* — 

F Te 

Beſtreder, dDen Gelietten zu peα 

nicki. Gatanſtaltdireltar Swiezczewiti, Schn'⸗ 

Hanni ſenkte den Kopf. 
Da kannit offen zu mir ſprechen. Vater,“ 

ſagte ſie leiſe. „Ich bin auf alles gejaßt.“ 
„Ich frere mich. daß du ſo vernitnfig bift,“ 

entgegneie Stork weich. indem er ſeine Stimme 
zur Ruhe zwang. „Ich Win dir lieber gleich die 
garz· Wahrheit ſagen. Der Steinmetz mag es 
nicht, deß Erhard ihm eine acne Sthwieger 
tochter ins Oaus bringt. Nun weißt du, woran 
du bift“ 

Nas jange Mabchen erbleichte, und ihre großen 
blruen Rugen ſaben den Vater mit erſchrockenem, 
hüitoſem Ausdruck au. 

GShars wird nicht won mir laßen!“ ſagte 
— 

„Went er vch ais charakleritfter Tentch be 
vhri. wird es waich dn einet villen freuen.“ 
meinte ver Hufichmied. Vorlänfi ret.c ich es 
ibn vicht azu, daß er wit mänutichee abent krof: 
für du Wläctihen ſe ner Wahl emtit.* 

Tit fuit ihm vachtdu ſazte Hanrni in dem 

Ich müchte hich onr eine Entiänicharig be— 
wahren, mein Rirt.“ ſacte der Dafichtated warm. 
„Desbaid hobe ich Fehatsos der warher udent⸗ 
Glofen zwiſchen der Neigtug zu dir uuns der 
Fochirunug ſenest Natert ſchwurtte, vor die 
Wadbl gejt.Dt. ach entwmeder mit dir zu verloben 
oer dean Gedanken 6y dich garg duſz taeben. 
En wirft di dar ach richten Und run gehe zur 
Roahe. Ich habe ſak zwei Stunden verumt 
und muß den Zeitoerluff noch etabrinrzen. Gate 
Nacht!“ 

Um Hanris Mund zuckte es von verdaltenem 
Wehz, als ſie bem Vater den Grtenach kiß gab. 
Bie *Arte, baß der Vater keinen Wider ſpruch Scheitel dee ſungen NMaͤhchens ſahr. Dann 

wochte er eise Paufe. 

Bürozimmer 3000 his 4000 Mmonatlich und 

direktor Czwarskiewiciꝛ, Redakteur Fiedler, Re⸗ 
dakteur Lenartowicz, Direktor J. Wolczynſki, Notar 
Roßmann. 

Ansßzahlung 
Heute beginnt die Ruszahlung des 12 Monats 
cehaltz au die Lehrer. Ausgezahlt 
2 Uhrr ab an 30 Schulen räglich von Ar. 1ab. 

Daßs Geiſenheim des Chriſti Wohlts 
tigkeinevereins ſteht ſeit Mopaten im Brenn 
vnokt der aung,ftrengteſten Mohltätiagteisbeftre 
bungen. In reiner auderen Apftalt hat »ie bit⸗ 
jere Nat ſich derartig eingeniftet, wie in dieſem 
von den Vätern für unſere arbeits und lebws 
müden Mitbürger erbanten Heim. 
Hunzer ſchaule immer wieder durch Ferfter und 
Türen. Seit einem Jahce reidt ſich die Verwal⸗ 
tung ſörmlich auf im Karapf zux Abwehr dieſet 
Geſodenſtet. Treihunderifünftelg Sreiſe »ud Grei 
ſinnꝛen hofften bei ihrer ufnahme in der Anu⸗ 
ſialt ihr ſorenmüdes Haupt hier niederlegen zu 
durfen. Auch dieſe letzie Hoffnung cheint bitter 
täufchen zu wollen. Auch dieſer letzte Stern will 
erbleichen Wenn doech uuſere lieben Mitbürger 
die ſaft zahlliſen Zimmer unſeres Greiſenheims 
einmal mit einem offenen Blick und mit einem 
offenen Herzen durchſchreiten nad die vergrämten 
und abgezehrten Geſtalten ſich anſehen wollten! 

Jeder Krme vud Kranke iſt doch eine Jam⸗ 
merdefalt! Haft du fur dieſe Aermſten nichts 
übrig? Gar nicht? Kein Mutgeſühl? Keine freie 
Stude? Keinen balben Tag, um am Sonnto 
mi der Sammelbüch!e für ſie zu ſammeln Oder 
mit einer Sammellüte im Laufe der letzten Tag⸗ 
dieler Woche eine beflimeite Anzahl von Woh 
nungen aufzuſuchen und um Spenden zu bitten? 
Die Rasrede. die Sahe des Ein ommelns auf 
den Stroßen und in den Wo dungen habe ſich 
überlvt und die Anziehurgekraft länaft einge⸗ 
büßt, iſt nichts als die Ausgeburt der kraſſeſten 
Lieklañukeit. 

Weohrend der Leſer die Methode des Ein⸗ 
ſamm las alsz verautet kr tiſtert. die Mißbräuche 
un: Mißzriffe, die bier und da gelchehen ſiad, 
vorſchützt und daduſch ſein Geweſſen beruh'et 
tut ver Hunger ſeie Wert und krücamt ſich der 
Mazen inn Leibe des Armer. Nimm d»a die 
Sa urml'üch/e und zeize aszbern. wie 
awmelt! Gö⸗ne den Sazarilern einen ireund⸗ 
üch:a Blick uad eine freuneliche Gabe! Tas 
bringt mege Nanen als das KRäſlorieren! 
herdortaenber Faſrik int in Lodz hat vor Jahres 
am bzeichentct ſeiene Züchſe hucch diz Siraben 
getragen. Mie hai man ihn ſo ehrerbierig und 
ireundlidregrüßt wie anf cieſem Spaſerganoe 
Wie ejt ſich ſeine Büchſe gerilt, kanu ich nicht 
mehr angben. Eins kaun ich verſuatzern, er dat 
an Anſeh u vnur gewennen. Eine Dame. welche 
eire Zieide unſerer Stadt geweſen ſt, hat ihre 
Pepilaritẽt cheer uermödlichen Töätigkeit im 
LTamentomttee am Alz iche etage zu verdanken 

Sollen wie denn vad Greiſenkeimn hermetiſch 
abſchlieker und die alten läßigen Lette cusſter 
pea laſſeu? Die Bolſchewißßen haben in den bal— 
nichen Provinzen Tauſende. die keine Lebend⸗ 
mit!lel hatten, auf eine Inſel übcrführt, um ſit 
dort ſleuben zu laſſen. Die alten vömer haben 
in ähnlichs Verfah en mit ihren abgearbeiten 
Sklaoen befol zt. Wir ſind nicht viel beſſer als 
ſtie, wenn wir den Armen uniere Gaben und un 
ſere perſörpliche Mitarbeit entziehen oder anderen 
dieſe Liebeſarbeit erſchweren 

Ich wende mich mit der herzlichſten Bitte au 
uñ ſereer w aAch ſene Jugend aus allen Stän 
den: Geht euch etu Stelldich in am Sonmiag 
auf den Straßen mit der Bächſe in der Hand! 
Dadurch carh die Not der Greiſe gelindert. 
Dadurch werden auch die vieler Tiefen zwiſchen 
den Ständen und Notionen Üüberbrüdt 
beionders bitle ich um dieſen Liebesdiedft die 

dea 13 Monatsgehalte 

Mitolieder der verſchiedenen Bere'ne, die Schäler 

ſchmerzlicher als je. was es bieß, ohne dle Teil⸗ 
mabme eines mitfühlenden Matterherzens auf⸗ 
wachſen zu müſſen. 

Meifter Stoꝛk ging in ſeine Schmiebe nand 
bald ſprühten wieder die Fünken vom Amboß 
Vor der Werk?fhe lagen große Läsdereien, ſo 
daß Sicrk auch am ſpäten Abend noch ſeinem 
Handwerk nachgehen konnte, ohne die Dorfbe⸗ 
wohner zu ftoren. 

Am näuchſten Morgen ſand Erhard Gelegen⸗ 
heit, Hauni im Garten zu ſsrechen, während der 
Meifier in der Schmiede beſchältigt war. 

Ich weiß,“ ſagte er, „daß es elnen böſen 
Jufirſtt zwiſchen delrem und meinem Vater gob. 
Dein Nater hat mit ſogar das Hars vorboten. 
Aber ich rintßz mich noch einmal wiit dir aus⸗ 
ſurechen und dir die Verſicherung geben, daß ich 
uithi non eir daſſen dann. Frtentzen kaun ich 
meines Vaters Einwilligung nicht, ich werde ſie 
ader mit der Zeit? doch voch echaitern. 
mimc d eien Freundechafts: ing als Zeichen uxitrer 
Zuſammruge hörigkeit.“ 

vr zog einen lleinen, mit einem Vergißmein⸗ 
nicht auß Turkiſen geſchmuckten Golorefen ber⸗ 
vor d fiedte ihn dem jaugen Mädchen an den 
Finger. 

„Dieſen Ring,“ ſagte er, irug meine Mat⸗ 
ter bis zu ihrem Tode. Als ich eingelegnet 
warze, ſchenkee mir zihn der Vater. 
Symbol uͤnſerer gegenſeitigen Trene fein, bis ich 
dich einmol vor aller Welt als Zucine Braut be⸗ 
zrichzen dann.“ 

Ich will den Rinz in Ehren hacten,“ ſogte 
daß jange Mäechen bewegt, indem ſta Erhard 
die Haxd drecke, „aber eins wuß ich von dir 

vertrer, und fühltr es in dieſem Augenblick 

— 

verlangen, bdaß du vorlanſig keinen Secſach ahp, 

und Schulexinnen der höheren Klaſſen vund garz 2 
veſonderz die Sport. und aymnaftiſchen Vereme. 
die Kaafmänniſchen, Gewerbe. vnd Handwerker ˖ 
vereine. Stellt Euch zur Verſügung umſerem tap R 
ſeren Damerkawilee, der den Abzeicheutag zu lang 

wie eiten Shernomuen hat. Mögze unſer Damenbe Schln 
mitee keine Tauſchang alg Gutgeli jur ſeine Auſ⸗ deutſg 
opferxug exleben! exhaͤlt 

Die Agnmeldeftellen für Sammler und Samm ſtutzur 
lerinnen find in der „Lodzer Freien Preſſe“ be· wurde 
fauntgegeben. au⸗ 

R. Gundlach, Paßor. welck⸗ 
Der zwarna, aweiſe Ankauf des Getreides in ein 

ie und der Ferdlüchze. Auf Srund der vom ats 
Der bleihe] Riniſteriun ſür volksernährung exhaltenen wꝛene: 

Fingerzeige haben die Staroſten eine beſondere 4 2 
Kerxrſügung über den zwangsweiſen Anfauf von ſatzlich 
Roggen, Weizen, Gerfte, Haſer, Pferdebohnen. ſprach 
Bohnen. Erbfen, Peluſchken. Duchweigen, Hi —X 
aud der ans dieſen Feſt früchten hergeflellten 352 
Produbte erlaſſen. In dieler veſonderen Bekann⸗ eſchl 
machung machen die Btaroſten der Lodzer, gae ker n, u 
und Brieziner Kreiſe darauſ anfmeriſam, —5 
der freihändige Verkauf der Feldfruchte oder der Ietztze 
aus ihnen hergeſtelten hrovulie, die dem zwaugs Ian 
weiſen Ankauf unterliegen, ſtreng befiratt wird ha 
wobei auch die Mitſchaldigen zur Verantwortunug ze bie 
gezogen werden, und Iwor auf Grund des Ag 33 
id des Sefehes vom 18 November 1819: eſtreb 
„Ucher den Verkebr mit Feldfrüchten im Wirt ae finn 
ſcheftzſahr 1918/ 1920 Sind die Feldfruchte —F 

gosber die aus ihnen hergeſtellten Produkre zum * Pf 
beftimmten Zeitpuntt nicht abgeliefert, ſo werden eichtt 
ſie mit Gewalt eingezozen, wobein den Erzen gern 
nur die voraeſchciebene Menge für den Haus halt � 
und die Audſaat geaſſen wieß, Die Bekörder Warſã 
find beauf ragt. mit alem Naßchdruck darauf zo größer 
athten, daß der zvanqsweiſe Aatauf ſeitens dux geſche 
Regterangenevollmächtiaden genau dur Bgeſühr! der G 
wird, da dadurm der Regierung die Mößlichkeit — 
gegeben wird, den Bedarf der Bevöderung und richte 
des Heeres zu decken, was zur Erhaltung des B 
Friedens im Lande beittagen wird. ift geg 

Aderberte Die Wodlaligkeitsabt ilung deß B8wif⸗ 
Magiftrats wird, wie in dem vorhzerigen, ſo au daß de 
in dieſem Jahre der ounbemitteiten Bevöllerun Lechui 
Ackerbeete duſ den flädliſcha Pläßen verpachten tereſſie 

wan and cuch die mötigen Sagattat toffein gezen gdewede 
ahlnnze aus dem Verpfleguncamt der Stadt vV 
abaezeben Veronen, die nwachweiſen börgen Die Ke 
doß ſie wich in de: Lage ſind, die Karicffelt feſt, d 
gleich zu bezahlen. erhalten dieſe auf Kred dflichti 
unter der Bedirzurgg, daß ſie die Schald bi⸗ nugrao 
ſpäteſtend im Nodeneret Icrach de Exrnte) Mdtecue 
bezahien. Armeldanzen ninimt das Ackerbar⸗ deſſen 
Komitee Konſtantinerſtrate 27, von 8/, —2 uht Schulu 
vachm. entgegen. Gleſchzeitig wird betaunt ße den r 
arben. doß die Autficht über die Beete ass vorhan 
ſchlieh lit den Pachtern üderl ſſen wurd, da der * 
Vaginrat keine Aufſeher auftelt anftalt 

Suten⸗ Sauttaͤtskurſe. Das Gelundheits Be 
mintfter uw eröffne gach in dieſem Johre 21 roͤchige 
Lodz Kurfe fün Saten⸗ Saritalsbeamte. Die Heupt Io Lodher 
beitung überu hmen Kreisarat Dc Slaljti *7 bcu 
Oꝛararut des Sitien Sani Asautes Dr. Ja 
nilavjſti. Die Karie umfaſſen außer Se —R 
dorigen Jahre in Warſchau dehardelten zache egenh 
Votleſunen aus dem Gebiete der Peyche 3. digen 
diimel iet and dauern ei Wehen e 
find ſür Beamte und Kandidaten des Sur In 
Sanitätt amtes in der ganzen Prodirz vorgegen Werl 
ver Tag ber Gröffnang wiry nech beſande —X* 
bekanntgegeben werdin. derieſ 

Wer ilt Schulb darun 7 Nach Salleßn. das T 
des St Alexander Krankenhauſeßs warden J omite 
dem Hofe drsͤſelben über 100 Zentner Ei ſu * 
geftapelt und mit einer dunnen Schicht 5 — —XR 

Ganz ſpähne bedeckt. Nach Siutriit wärm⸗ve? —8* ojew 
rung wird doa dem wertoollen Gisvorrat emnen 

— ü — n ww. 
— —— — —6 verbei5 
meiaes Vaters gebunden.“ p —EX 

Wie lange ſoll die Verbannung dauern 
Bis es dir gelingt, deinen Vater uni wirde aden 8 ftimmen. — 7 
„Das kann noch large danern. Die * —8 

mutter mochte mich am liebften ganz mit * — 
eulzwelen, um allez ihrem eigenen Sohr zu ſßes; 
wenden Es konnen Jahre vergehen, — —* 
mein Kiel erreicht habe. Sou ich dieſe ſ 
Zcit aͤber dich nicht ſehen? Ich nbrd ge 333606 
Treunung nicht ertrgen. Weederſehen. m der 2— 
wir n eenu nicht hier, dann ande: swo ſ⸗ ſon 
Wald i acn; nabe. Wenneſch vrabergtze — 
weißt dun aß i8 an umeren Lilisgep — 
arter der großen Eiche oaf dich warte.“ 0 . 

.Ith davn dir vieht verjrreczen, —* unene 
fommen merat, T ſagte das jungae Na qer omsue 

e zägernd. „Mein Valſer ift ner etn eia —X 
Big baber Mann, aber er würde as nicht ertregen, 25 —8 

es Schatlen aui den çuten Ret ſeines * 51 urrn ſe 
fiſſe Spräche man im Dorfe davoz, T ð wollte 
wiher Wiſfen und Willen veirer Sllerzn — — — 
dir zuſammerlo ue. ſo wäre eine — — 28*— 
die es Baterz verledt. Abn —* allch an meinem Fenſter verüber u b ug Suck ſo dir dan ſagen, daß i —8 Jahre 
and bleibe. Ran lebe wohl end la Sheſchl 

Sr ſoll eis Jgack ſein !* ren⸗ wirden 

ualaiaſin ver ſuh bit hamrend, I VNrhars arch in largem Schweigen 3 —*8 meldet. 
iat janee eider chafilich vad 8 —RX 

danni, ſein Wort einzulbſen. 9*— —R 
XX —XR— 
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Die Subſidie für das deutiche 
Gymnaſium abgelehnt! 

in In der gentigen Stadtrernrdpetenseriam aꝛ⸗ 
Zuo wurde im kartes drich lnerlei logſche 
Schlußſoldexungen degrũndetes Urſeil gefällt: Doas, 
dentſche Gymnafi mu an der Rozwarowjſkoſtraße 
zxhaͤlt aus den Vieritls der Stabr teme NUnter- 
ftugung. Her gerimge Betrag von 25 000 Vat wurd. ſhl. 2*. J 

8 chlankwen 2rweinrrt. und diekxk van ber 
9 6 Hengen Ljtederen Fin aſommüſicn, 
* cher der Ammraid e Sints Kafto Gerhorde 
n einer der vorwdrreitzenten ves Etan 

rat⸗ nach labhafte: Dedarte ſür Iud gegen über 
wꝛeſer ourde. 9 

* Fiaanifamsünn zing rnn dem „ruvid, 
ſatzlichen Slanepuet — 9— die Untrarichte 
Faage n den Rin eh chnien die Melcht ipracht 
—S VDer, Anrtuaſteler Siablv. Paftor 
—* legte ſofort nach Verkündigeng diefes 

uſſes der 6 Herren ein votum aeharatum 
—— wir wollen hoffen, don der Siadnai, 
nner den demotrauſchen Beftrebnagen der 
* eit en bleiben anll, der genanaten Lehr 

ſtalt den exrbetenen Betraa be:oilligen wird 
* honden ſich doch um Kinder hi ſizer Zürger. 

ungede nre Steuerlaft dit tragen und wohl 
* vrecht auf Berückſichtigung threx Bilduncs 

—8* angen daben. Gerade im dentſcheu Bym 
—* wied die Jugend beidezlei Seſchlechte zu 
die pomiſchen Staatebargern erzozen, wobri 

Pflege der poluiſchen Sprache, arterztur und 
Geſchichte eine peinliche Sotgfalt erfähri. 

Si öffentliche Bibliother hat von der * ſchater Weſſenſchafilichen Geſeilſchaft eine 
*5— Aazahl vyn Werkeun eigeuen Verlages 

qut Xhalten. Ferner ſind die Samminungen 
* palt dorch die Stenogzramme ſämtli⸗ 
* dungen dez Sejm und die Sit ungsde⸗ 

ever Sejmkommiſſionen ergänzt wor deu. 
iſt Am Zouamt. Das Lodzer Zolluebenamt 
—— danit beſchäfug, ve ſchiedene 
* iſel zu loſen, die dadurch entſtanden ſiud, 
* der Zoutarif die ntucſten Erzeugniſſener 
—— aafweiſt. U. a, »xXbundigteun ich iu⸗ 
—*8 Firmen übder den Zoll aaf Papier⸗ 

VBer Schulzwaung und die Kinderhelme ˖ 
ſte minſion fur augemeinen Unterricht ſtellte 
—* aß einige Kinderheime Kinder im ſchul⸗ 
—— Auter ũbirqaupt nicht oꝛer in unge⸗ 
zz o0 Biſe uate: richten. Tie Rommiſion 
—* den Verwauungen dieſer Herme infoige⸗ 

n mit, daß in den Kinderheimen nur dann 
u uamertich gehalten werden iann, wenn bei 

—8* aanen entſpeechenn Enzerchtete Schalen 
enden find. Im änderen galle müfſen die 

—*8* Am Volksſchales oꝛbäÿJiA ondere Lehr- 
alten geſchickt werden. 

— uaſtand. Nach arderthab 
e Ausſtauo lcoten heute di⸗ Arbri er ber 

daer Hat abrit n weeder zue Ardeit an. Sie 
cu ane Voh⸗ erhöhmng erzielt. 

tor der letzten Sitz 129 des Lad zer Kteis 
ee anaive vandes wurden forgende Ange⸗ 

heiten ertedigt: Beſchroffen wurde gzur flaͤs 
8 Zufficht üder die Chauſſeen und Wege 
* Techmter anzuftellen. Geraß dem Ve 
Quſe dom 27. Februar warden die für die 
* eaͤtigkeit in den Abſtimmungegebieten he⸗ 

te Saumme von 200000 Mark wie jolgt 
faür das Komuee für Oberſchleſten und 
echanet Schleſten 180 ooo Mark. ur das 

iee Far Eimiand uud Maſuren 80 o0 Mt, 
as Komitee jür Zipe und Arva Mk. 20000. 

5* urde der Veichluß gejfaßt, ſich aun die 
aewod chaſt mit ae ute wegen Ueberlafſung 
—*9 Lild des für offen: liche Abeiten bewilli 

Kreyns zur Zuſtundſeßantg der Land vege 
— —— Die wmächfte Sizang ſtudet am 
* ärz im Sazle er Stad verordueteaver 
anmlungen ſtatt. 

Waber eine Naph'haexploſton. Unz wird uber nach ehend verich“et der 
I —* Haut fiauen zur Warnung dienen 
e Bor einigen Tazen wäre ine Frau G. 

— Sttaße 203 beinahze verbraunt. Nä 
8 *4. well infolge Explaſimm eines Oe 

83 t etner Naphtamſchunc izre Aleider in 
4 a nieten. In ihrer Kegſt ſpraug die ſchen 
338 hrennende Frn kus venx Fenſier 
8 Sig vozabergerende Herren breiteten 
8* azret uber ſie uad oerſtictten bie Flam wen, 

J die ſchwer v Arannte Frau G, die 
duſ .3 at iſt, vor dDem ſicheren Tode rellelen. 

* Vorſichtig mit Raphtte 
— atehr mit fur ſches Deloe. Is 

ien des Brot nd ebloercer ar g⸗ 
35 uroe der Narre Roſenmal ein ſeiſcher 

—— — ab geuvemaen. Ein gewaſſ 
emen —— ———— verhattet. w er 
—* In 20 Mark Schein in Verkehr briagen 
—8 nz arwiſſer Roch Prſtaſchek warde am 
—28* weil er einen faijchen b0- Narl⸗Scheit 

arein⸗ Rachrichte«. Ja ver St, Stanis⸗ 
—— warden im veiflofſenen 

—* Sevurten, 674 Todesſat vund 648 
emzen verzelch et Im Jahre 1016 

ane Ferielben Gemeine 337 webnrten, 
edegiaiee e ere mann Ge Asx bemn Lager des Iſrgel äries in wWwen ritaner Siraße 8) warve Geſchweide 

e der eo oo M geſtehlen Uus dem 
in der Alcyandrow⸗x 
durch Aunfbrachen der 

— 

des Nelahol⸗ 
ſſee 12 vaε 3 

Wand eirige Stick Vichn im Werte von 25000 
Mark entwendet. Deru Arolf Flegel Konſtan⸗ 
tnwower Chauffee 18 wurde ein Pfecd im Werte 
don 15609 M. ous dem Stalle geführt. 

Fheater und Konzevis 
„Freie Bühnc“. (gachodnia 53). Uns wird 

gelchrichen: Moren um 4 Uhr vachmittaas — 
Bunter Nachmuuitag“. Im Programm: 

tamiſche Einalter, humarifliiche Vorträge und 
Rezitotlonen. Abends „Der Raub der Sa 
binerinben“. Dieſer Schooml Ghet mit 
Recht zu den luftiſten Schwänken der Weltlite 
ratur. War aus vollemn Herzen lacheti toill, ſebe 
uckz dirſen ßbermürigen Schwan' on. Sorßteg 
vaczmitten Der Rauheder Sabine 
z3ndwen“ ſzum ledten Mal) und abends Jre 
Srillen Scharſpiel in 5 Uafzlügen oon Char 
lotie Birch Pfeiffzr Karten von 11-1 and von 
5—7 Uhr an die Theaterkaſſe. 

Ein Konzer: zugurſten des Vereins 
ſiür Vokeaufklärnug findet am Sonnabend. 
den 18. d. Mis., im Konzertſaale ftatt. In ihm 
wirken Egon Petri und Karl Schröter mit. Dat 
Programm weift Werke von Mojart, Liszt und 
Buioni anf. Hen Haup'punkt aber ſtellt daß 
legte Werl Dibuſſeak dar: einen Proteftſchrei 
gegen die FEntſetzlichkeiten des Krieges uad ſeine 
Urheber. 

PæAneitine u. erſa — 
Am Berelin deut'chſprechender Meiſter 

usa b Arbeiter, Andrzejaftraße 189, iſt die Ge 
ſangẽabteilung wieder ire Leben gerufen worden. 
Die Geſangerubungen finden jeden Sonnabend 
um 7 Uhr abends unter der Leilung des Chor⸗ 
meifters Hertn Motzke ſtatt. 

An die auswärtigen 
Abonnenten? 

z⸗s aus wãrtigen Bezieher der „Sodzer 
Freſcu Breſſe werden darauf aufmerſijam 
gewacht, daßß ber Razugsprfis jewels bla 
zum 15 dieſes Mongts entrichtet werbes 
muſ. didr genfalus die Zuſendung der 
Zeitang eingeſtellt wird. 

Aus ban Buirme 
Anntiantynow. Abendkurſe. Hier 

wurden von den Lehrern Herrn S. Grätziner 
und Echmidt Abendturfe in oolniſcher und deut. 
ſcher Sprache eröffaet. The Kurſe finden zweln al 
wröchrutlich fiatt und zwar Moniags und Don 
nerstegs von 8-2140 Utr. Herr Grötzinger 
erteiit polniſchen Sprachunterricht und Herr 
Schmiadt deutſchen. 

— Vom Wochenmarkt. Der litzte Wo⸗ 
cheumarki om Montag, war ſchwach beiucht. Es 
worden ſolaende Preiſe gezahlt. Butter das Quart 
90 — 100 Mark, ſühe Miſch 3 Mark, Buttermilch 
1,50, Karioffeln 30 -35 Mark der Viertellorzec, 
Zwiebeln das Pfund 8 Mark. Die Zufukr an 
Seflũgel war ſehr groß; es wurden für eine 
Dané 200 Mark, eine Eote 150 Mark bezahlt 

Wioeawek. Auch Salz fehlt. Es fehlt 
bei uns nicht nar an Mehl, Brot, Srütze und 
anderen Sachen, ſondern anch an Sal. Die 
Baͤcker backen dat Brot ohne Salz oder ſalien 
es nuar zanz wenig, ſo daß es ſchon gat vicht 
ſchmeckt Und dach wehnen wir in der Väh⸗ 
des Giechre netec raditewer?“, das ſtüher vicht 
ner die Beoolk rung wet Salz verſah. jon'ern 
ſalchher nech en die Induftrie lieſezrte Außer 
dem baben wir ja moch Wieltczta. Hohenſalza! 
Die Bevölkexunz erhätt Silz gegen Karten; dca 
ſie für Maͤrz noch deines erhalten hat, ift es is 
jedent Haustzalte ſchon knapp geworden, dens 
nithzt ſeder konn ſich den Luxus geſtat:eu, 16 M 
furs Pfand Salz ohre Karten zu zablen. Letztess 
ferderte maun ga: ſchon 25 Mark. 

— Vom Wochenmarkt. Obwohl am Tage 
vorher ein Jahyrmarkt ftatigefundgen hatte. mar 
der Freitag Rochenmarft (cs giot hier 380i 
Wochenmürlte: am Dienſtag und Freitan, wo⸗ 
von der Freitagmarkt gewöhrlich eine giößere 
Zufahr anſzaweiſen hat) gut beſchickt. Sin Pfund 
Buiter koſtete M 28 80, Sahne M 20-25 
dee Quari, Saue koul M. 4 das fb, Zwieſßela 
Me9—20, RMudfleiſch M. 15216 Schreine 
fleuich Me1618. grüner Spect Me21, Kar⸗ 
roffekla M. 120 -140 der Korze: Reogenwehl 
M4-2450 a8 Bic, Weitenmehl Ma7 das 
Bruny cs kenete ſtzon Mug, iſt *ber geijollen 
da die Nichftage nochgelaſſer und ſich meht zm 
oggenmen; zugewandi hat.) Geflügel: ain duhn 
M. 110-150, Ganſe M. 800 -400. 

Wachchau. Somuerfriſchen naur 
nog «ür Kertenhaudler. In rer 
Sommerfoſche Brinew, bie keinerlei Viquoclich 
keitan ſowie Zerftrenuungen ſür Sommerfriſchler 
anf aweiſen hat, ver angen die Bautrn, da Am 
iichs Biten bereitä vers ietet ſind, füe zwri un⸗ 
md blierie Zimmar 2000 Rark Riete ſſirx den 
Semmer. Es daun neberdei bemert: »dan, 
daß ain ſolches Haeß, das aan 4 b ö Zicmex 
beftelt, vor dera Eciegze 5 bis 6 Tanſend Aubeil 
actoſtet daa. In Kenſtanin verlaugt men eivrn 
ĩazlichen Venflonapreis von 120 bis 150 Mark. 

— Bertetans oines v8efüne, 
niſſes, ves Vſcheuer Miliurgefäsguis 
wd nach Oreudenz vorlozt werder. 

—— —— 

Wariſchan. Kein Licht unsd 
Straßendahnverkehr. Die War'chauer 
Bläucer von geftern melden: Deute brach in 
Warſchau ein allgeweiner Streit aus, um den 
Ausſfrand der Vetallarbetter zu unterftützen. Die 
geſt igen Verhandlungen des Induftriellen Ver⸗ 
bandes mit der Arbriterverband zerſchlugen ſich. 
Zur Unt⸗rflützung des Streits legten oie Arbeiter 
der Gasauſtalt, ded Slektrizitäte werls und der 
Straßenbazn ihre Beſchäftgang nieder. Um 7 Uhr 
abende gab es Lein Gaslicht und un 8 Uhr kein 
elettriſches Licht. Im Ardeitsmintterium ſtud 
Verhandlungen im Gange. Tad Slerixizitars vTert 
ifn mitariſtert worden. Die Militarbehörden 
ſorderten die Arbeiter auf, zu ihrer Beſchäftegung 
zurück,akehren, widrigenfalls das Kriegsgericht ia 
Aktion treten würde. Die Arbeiter des Elektri⸗ 
zitätswerks haben ſchließlich die Arbeit um 11Uhr 
abends wieder aufgenommen. Damit iſt der 
Generalftreik mißlungen. Was die Arbeiter der 
Sasanſtalt und der übrigen ſlädtiſchen Betriebe 
anbetrifft, ſo werden die Verhandlunzen im Ar⸗ 
beitaminiſterium forlgeſetzt. 

Zamorc. Hungerrevolten. Am 
8. Marz begarnen in Zemos e, dem „Robotnit 
zuſolge, Huugerrevolten, da hier ſeit einer Woche 
Btot und dJleiſch fthlen. 

Lublin. Eifenbahnerſtreik. Am 
9. Marz brach unter den Eiſendahnern des Lublu 
ner Eiſeubahnnetzes ans WVerpflegungogrunden 
Streit aus. In Vublin wiro das Gerucht vei⸗ 
breitel, daß der Rus fiand ſchon das gauze Land 
umſaht hade. ¶ Vu Verbiudung ul dieſem 
Sleen würden der Ingenteur Zagrobſti, Raodi- 
vzewſki und der Sidoip. Min ovlau verhajtei. 
Inſolge emer Interoennon des Aogeoroneitn 
Vialiuowſit har das Vertehre mintſitrium eiue 
beſondere Kommiſſiou damu beaufitagt, die Ur⸗ 
ſachen des Sireito feſnzuſie lleu. 

Kealau. Siſenbahnerſtreit. Juſolge 
dea Eiſendahnerſt.eils ruht der Eijeubahuoertehr 
auf der Kratauer Slaluon volliommen. Wie die 
Rona Reſornna“ meidet. wurde nur ver von 
Lubliau kommende Zug um 9 Uhr abends nach 
ſrakau gelaſſen. Ebenjo wurden mit deu Zugen 
Arbeiter, Schuibder uad Vintar nach Bochum, 
Wie liezta uund Kezes oAice eiae Auasahme ge 
mecht Der Schutuzug nuch Warſchau giug ncht 
ab. Die abenss m Kratau angelummenen Diei 
jenbin konnten nicht wenerſahren und befanden 
ſich inſolge Untertuufis ſchwie.igieilen iu ener 
ſehr nnaugenehmen Lagt. Ver der Beſprechung 
der burch den Streikt geſchoff ˖ nen Voge ſcheeibt 
die „Nova Reſorma“, daß der etium laugeren 
Auholtien des Luſsſtandes die Sache des Heeres 
und der Verpflegung Schaden ericioen würde. 
Der „Czas“ ſchreibt, daß der Ausſtand ein 
Zeichen der Erregang der Gemuter auiaßuch der 
Teuerunz ſei. Der „Juufirowany RXurjir Go⸗ 
dzienny meldet, daß die Eiſendahuir ncht oa 
ran deuten, die BRintär and BVerpfleguugszuge 
auf vuhaltern. 

Felegram en 
Um Poleus Grenzen. 

aralſfaböbericht vom 11. Marz 
Litauiſchweißruſſiſche Frornt: 

Infolge der Schneeſchmelze an der ganzen Ofl⸗ 
ſront gab es teme bedentende Kampfhandlung. 
Im Añjchnitt Latyezow griffen die Bolſchewiken 
untere Stelungen an. Nach angerem Kaupfe 
watde der Augriff asgeſchlagen. 

Der oerſte edld. νσ νναα 
—A—— 

Die poluiſch⸗ tſichechiſche Spannung 
Nowy Targ, 11. März (Rat). Wah 

rind olle Plebſatgebiete von Koalitiondtruppen 
beaſetzt ſind, befipzen ſich Spitz und Orava ane⸗ 
ſchlecketich in iſchechi'cher Ottaparion. Di: Be 
valle ung in dane: in begreiſlicher Erregumg und 
taſz h nur mit Mobe von Gecvalttätigleiten 
abealten. Sie verlargt die Abberaſung der 
tichechchen Truppen, Zendcaawerie uus Besmten 

Teſchen, 11. März. (Gat.). Tſchechijche 
Venden vaeafielen das Dor Dzleemomiee. Die 
eröterang eiſtete Widerfiſand und ſchleg den 
angriff zmuülck, 

Erabau, 11. März. (Pet. Dir Kralauer 
Blaſter melren, daßß die vich chiſchen Zeitungen 
infeies Ter b Krakßatt auißedräten Hobrit falicher 
uichchicher Hanoetikrouenſcheine Votet als eine 
Faſzrit uchichöcher Baninczen“ dezeichnen. Ann 
hatees ſich Aber hrrarsgeſteAt, daß der Herfleder 
der ſalſchen Bauhnoten WMilaelads Nue za ein 
Tjcheche 4us dem Bozirk NRenfiadi iſt nad ieine 
ileratzelrer gleichfolis Tichechen ſind. Preneza 
wurde dem Sericht übergeben. 

GEire poloiſche Echul⸗ in Paugig. 
Danzeg, 11. Mär-. (Pot.). Der h'efige 

Maaiſttcat wankta ſtich mit Einvertän dnis der 
dritichen Schalbebotden an den Sitadtrat ven 
Harig mid der Foedernng der Feftſtzxug elner 
Nneterrägang füur eine zu gründende volnſche 
Sarle zun Dauxie. Pieſe Schule ſoll im Bederfs 
falls 2errita vach Oflenn erdffnet werden. Sit 
Eirb ſich inn Rine pankt der Stadt birſtoden uud 
oueeſzlich fär Knden pelriſcher Ritern be⸗ 
Avit ſcin Die Uaterrieysaivrache ſüx alle Se⸗ 
Ie ſtauee wird die polaiſche Sprache ſein. Un 

deinlerrichten werden poitiiche vihrer ur dueh: erimnene 
Dies wird die erfle polniſche Schu'e in Danzig 
ſein 

(Die deutſche Stobt Dauzig ſoll alio Geld 
für eine ausſchließlich polniſche Lehranſtalt hex⸗ 
geben, während z. 8. das Lodrer deutſche 
Gymnafium, in deſſen Raäumen gute poluiſche 
Staats baͤrger er ogen werden, aut den Stadi 
mitteln. die zum guten Teil von deutſchen Bür⸗ 
çern ſtaw men,. nicht einmal eine Unterftützung 
von 25 000 M. erhalten darf! Anmerkung der 
Schriftleitung). 

Neine Palfte: ſcheine nach Dap zig 
mehr nöltg. 

Warſchau, 11. März. (Pat). In der 
Sciffahrtskommiſſion ertleͤre der Vertceter der 
Regitexung auf die Interpellation des Abg. Kajca. 
daß Pa ſierſcheme nach Sanzig und von Vanziqg 
nach Polen abgeſchafft werdea ſollen. 

Die Danziger Selegation in Warſchan. 
Danzig, 11. März. (Pat.) Die Danziger 

Delegation, die in Warſchau mit der polniſchen 
Regierung verhandelle und erſt kinzlich nach 
Danzig zurückgekehrt iſt, iſt gefiern wieder nach 
Warſchau gereift, um die Verhandlungen fort⸗ 
zufetzen. Au der Spitze der Delegation ſteht der 
Praſident der Bahndirettion Seering. 
Sahm Präfident des Danziger Staaisrats. 

Berlin, 11. März. PPat.) Zum Vor 
ſitzenden des Staatsraus der Zreiftadt Dauzig 
wurde in der geſtrigen Sitzung der Oberburger⸗ 
meifter Sahm gewahlt. 

Danzig, 11. März. GPai.) Die „Dauziger 
Volkſumme“ meldet, daß Präſiden Forſer dei 
einer der pounſchen Beyörden ein Ain über⸗ 
nehmen ſoll. 

Dies entente ſeiudirchen Ausſchreituugen 
in Bieermen. 

Lyon, II. März. (Pat. Die frauzoͤfiſchen 
Blaͤtzer melden aus Bremen, daß eine Voits⸗ 
mene zwei franzöſiſche Offtgziere deſchimpfte, als 
ſie die Kaſernen verneßen. Ferner unrugte die 
Vteuge im einem anderen Stadrteile zwei ſranzö⸗ 
ſiſche Offiziexe, einen japaniſchen und einen 
luauũiniſcheu Offizier. Vie Ponzei nahm die 
Herren nn Schuß. Auch murde ein euglijcher 
O fizier belafrigt. 
Be vor ſtehe ude Geſttzung deuiſcheu Olku⸗ 

paripns gebrets durch die Aunexien. 
Paris, 11. März. (Pat.) „Dauy Mail“ 

meldet ans Köm: Ver Kriegerat. an dem Foch 
uud Mimfter Wilſon teinahmen, prüſne die 
miluariſche Lage am Rhein. Es iſt möglich, 
daß die Truppen neue Teile des Otkupauons⸗ 
gebꝛets beſetzen werden. 

Fortſetzung auf Seite « 

Warſchauer Boͤrſe. 
Warſchau, 18. Marn 

11. Maxꝛ: 10 Marz. 
veQbi. . A. Ra⸗ 
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d x 11. α 

Lobdzer Bõrſe. 

XCXR 2* 

Teunrorcun. Vorarittagz UVde alte 
wittag? 2p VMarmt 

Aacherittaa? 3* 
AN⸗σ: 7800 gefallen 
Vran VMarm⸗ 
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Foch in Nöln. 
Paris, 9 Marz. GPat) Le Journal“ 

meſlbet ans Brauͤfſel, daß die millläriſche inter⸗ 
rnerte Kommiſfion in Koin unter Vorfitz des 
Marſchaii Foch bie zur Ausführung des Friedens 
vertrages notwendigen Anordnungen, hauptfächlich 
in der Frage der Uebergabe der von den Fran⸗ 
zolen zu beſetzenden Forts, der Auslief⸗rung des 
Zriegnẽ materials ſowie der in der Konventlon 
dom 10. Jannar erwähnten 5 leichten Kreuzer, 
einer Prüfung unterzog. 

Sie Anſchlußbewegung in Tirol 
Innabruck, 10. März. Die deutſchdemo ˖ 

krauſche Geſinyungsgemeinſchaft in Tirol ruft in 
den Innebrucker Nachrichten⸗ das Tiroler Volt 
anler Hinweis daraui, daß es keinen anderen 
Weag zur Rettung vor völliger Vernichtung gebe, 
zur Darchfuhrung einer freiwilligen Volks 
b frimmuna ſfar den Anſchluß Tirohs 
an bdas Deutſche Reich auf. 

Die Ausſtaudebewegung in Frankreich. 
Lilte, 11. März. (Pat) In Ronbavrx. 

Tourunge und den PVachbarftädten ſtreiken die 
Weber. Die dahl der Ausſtãndigen beträgt 35 000. 

Calais, 11. März. (Pat.) Der GSruben⸗ 
arbeiterfirei nimmt einen ruhigen Verlauf. 

Die Beerdigung der ſeuren 
mittags vom Trauerhauſe in Groembach 

—R 

* 
— —— 

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, 
unſere herzensgute Muiter, Schwiegermuttec, Großmutter, 

Wilhelmine Zauch 
im Alter von 76 Jahren in die Ewigkeit abzurufen. 

Etſchlafenen findet Sonntag, 

Warſchau 
wird nach amer 
baß Kerenſti ſich in Shanghai 
eine Attion Chinas gegen die 
organiſiert. 

Die engliſche Floite unterwegs nach 

Iſerta, 
Flotle, die vor einige 
war, iſt nach Konſtantinopel absed 

Eine Zöllenmaſchine im Theater ſaal. 
Sofia, 10. März. 

Das alte und 
Theaterſaal angekündigt. 
Vortrages˖ 
döllenmagchine, 
getötet und etwa 
Zwei von dieſen 
Wie es helßt, 
Nacht weliere Leichen 
borgen worden. 

Anarchi 

Nererſti in Shanghai. 
„1i1. Marz. GPat.) Aus Wlen 
itaniſchen Meildungen gedraht, 

aufhaͤlt, wo er 
Bolſchewiken 

Nonſtantinopel. 

cxploderte“ vor 

Tante und Kuſine 

bei Rokieiny ſtait. 

10. März. Pat.). Die engliſche 
n Tagen hier eingetroffen 

ampft. 

Der der Kadetten⸗ 
variel angebbrende ruſfiſch? Schriftteller Pierre 
Reies dhalie einen öffenilichen Vorrrag ũb er 

das neue Rußland“ im 
Knapp vor Beginn des 

der Buͤhne 
wodurch vier Perſonen 
zehn verletzt wurden 

find ihren Verletzungen erlegen. 
ſeien im Laufe der folgenden 

aus den Trümmern ge⸗˖ 
Die Urheber ſind nicht bebannt. 

Man glaubt, daß es ſich um eine Tat von 
fi an handelt, die dem Kommun 

eine 

igzmus 

am Donnerstag, den 11. März, um 1u, Uhr frühn 

geb. Gruber 

den 14. März, um 2 Uhr nach⸗ 

Die liefbetrübten Hinterbliebenen. 

naheſtehen. Di Uzei lreiche Verhaf ⸗ dres —— 
tungen, 
vorgenommen. 

Beßarabien ſüuͤr VWumänien. 
London, 10. März. (Pat.). Der Oberſte 

den Anſchluß Bef arabiens 
dem Augenbblick der Zurück 

ziehung der rumäniſchen Terppen vom ungari⸗ 
ſchen Gebiet anzuerlennen. 
Anſchlag gegen eine Kaſerne in Irland. 

Dublin, 10. März. (Pat.) Elre Gruppe 
die Gendarmeriekaſernen in 

die Luft, nachdem ſie die Waffen⸗ 

Rat hat beſchloſſen, 
an Rumanien mit 

Unbekannter ſetzle 
Huggens town in 
und Manitionðvorräte 
Wahrend der Exploſion dam ein Gendarm ums 
Leben 

Briefkaften. 
Es iſt uns doch noch gelungen, bei den zu— Er. 

andigen Behorden die gewünſate Auskunft 
Ver Bwefebl über die Einberufang der In en dantur⸗ 
offiziere betrifft die ehemaligen Militärbeamten nicht. 

Herausoeber und verantwortlicher Redalteur; 
Sans KrieſU Lodz 

Druct: Lodzer Druckerei“, Petrikauer Straße n 

Anden dochelumg. Anfaug 3 Ib nacn 
Sonnadbends 2.80 nachmittege 
Sonptagts 2 Uhr nachmitaas 

Vreiſe der Räße ab 1 

‚Iuht 
Bunter 

an ſich genommen hatte. 

ein zeholen 
„Die 

der Theaterkaffe zu haben. 

Dampf 
Mart pola. 

Dampfliegelei echänau, 

Leitung: Heinrich Zimmermann. 
Sonnabend, den 18. März, 8 Uhr nachmitta o⸗ 

1) Sinakter 
2) Humoriſtiſche Vorträgt 
83) Nezitationen. 

Eonnabend, den 138. März, 7. Ude abende 
„Der Raub der Saͤbinerinnen“. 

Saͤwank in 4 Alten von Schönthan und Ladelbuxn 
Sonutag, den 14. Maͤrz, 8 Uhr nachmittags 

Zum letzten Mal 
„Der Raub der Sabinerinne n 

Schwant in Aten von Schönthan und Kadelbaxg. 
Sonntag, den 14. März, um Ti, Uhr cbendß. 

Landliches Schauſplel in 6 Auſzũgen 
don Charlotte Birich⸗Pf. iſfer. 

arten ſind von 11-1 und von 6-7 Ubr aben 

18 P. 8. Hemp'maſchine, gut erhalten, mit Schieberſteneraug 
87 . Srim Raihentehei lehlerer one Atmatur, iſt für 17 

Wadri. ſofort verksuflich 

gihut ð3. (Ecke Ziegel⸗ Strabe 

Nachmittag 

Grille““ 

——— 

aunlage 
zo⸗ 

Kreis Schwetz (Pomor ſkie) 

Zu verkaufen: 
eirante Equipage, 2 Landaucr, 
ſeichte Wogen, einſpän. Reſſort 
Frachtwyogen, ſchwere 8. ſtwegn 
Refſert Roawengen u vrſ hiedene 
Wogen Kilinſti Ste 28. 18367 

1883 Zu verkaufen: 
Friſeloſer (Femoa Mied'er) Hind 
ſche, 1neur Anzug für mittlere 
Fihur ſowi gelde vund ſchwarze 
Schatſtit irl. Nberes Senatorikr 
s tt. S' W. 17, o. .2-3 u. 8-8. 

zu vetdaufen: 
2 Schänke 3 Reteflellen mit Wa 
hahen nde! Gramophon. Wy⸗ 
ſoka⸗Str. 12. Nen 

Zu verkaunfen 

FJee hierrit ſon n Mutlleyrn besonnt, 
—8* wieder ivs Leben geruſa worden iſt Die 

dott. 

Vetein deutſchwrechender Rehtet u. Arbeiter 
daß die 

Geſang⸗Sektion 
Geſang 

Dnten ſinden jeden Sonnabeed vm 2 Uhr, aben de 
Die Verwaltung. 

— r⸗ 

- ſomen deinon ifled orauch TTS” q 

Opern⸗Abend 
Unter Mitwitkung:?: 

Marie Mokrzycka 
a St. Gruszeczynski 

vom 10. Marz ver'eat und Kadet unwider⸗ 
ruflich am 8pril un s. Udr abende ſtatt. 
Die einee dit in Ka en far 18Racz behalten 

X Guͤtgkeit für 8. April. 
Kaltenvoevert uf ſindet ortwöhrend im Kon jert⸗ 

Buͤrd von Alfred Strauch, 
na 12 ſtatt 1 an 

8 

Die chemiſch⸗techniſche Fabrit 
von A. Volkmann, 

Lodz, Lubelſka⸗SEtraße Ar. 1 
empfiehlt: 143 

Wollopicke, zuuhrengufſchmiere, Motor õtl, bharztuei, Seilſchmiere, 
Wagenſchmiere, Tovote fett 

vülluten 
zahlt hohbe Prelſe 

MHotel Savoy 303 
Lodz Keutkanß, 

Emſ fängt Nte eſſenten 
von 10 -1 und v 

a Glnſüige helegenheit! e 
Bijouterien, Uhren. I 
Silber und Antike d 

⸗ dom. 
hre für ein Gebiß alter Zähne 

Andrzeia 7, rechte Off vine, Varterre, 
11207 —AXXV 

S Kaufe 
und zahle gute Srie ur333 Sirber, 

1 1416 J 

Bri Uan 
XIITDBI 

ten, 

9 

a) Ve einigung 
p) Gehaltefragen. 

10) 

11) Neuwahlen. 

1231 

Die Verwaltung macht hiermit bekannt, daß Sonn⸗ 
tag, den 14. März a. cx, vachm. 4 Uhr. im Vereins⸗ 
lokale au der Puſta⸗Straße 10 die 

ordentliche 

—JVVVII 
ſtattſindet und zwar im 1. und 2. Termin und iſt daher 
beſchugtabia opre — auf die Zahl der Erſch enesen. 

ie Tagesordnung umfaßt folgende : Wahl eines Vorſitzenden. — ſeßt ſolgende Puakte 
2) Verleſung des Protokolls der letzten General⸗Verſammlung. 
3 Rechenſchaſts⸗Verichte: 

) des Schriftführers; riftfü b) des Kaſſierers; c) des Bibliothekars; 
d) der Reoiſions Kommiſfion; e) der Stellen⸗Vermittlungs⸗Kommiſ⸗ 
eu; ) der Vermitilungs⸗ und Einigungs · Kommiſſion; g) des 

Wormundtchaftsrates der Kurſe. 
4) Entlaſtung der Veewaltung. 
5) Vo anſchlag für dos Jahr 1920. 
6) Erhöhung der Beiträge. 
7) Siquidierung der Küche am 1. April ds. J. 
8) Beſtätigung der der Kooperative gewährien Anleihe von 10,000 Mt. 
9) Anträge der Verwaltung: 

mit dem anen Kommis⸗Verein. 
c affung eines bezahlten Sekretär⸗Poftens. 

Anträge der Mitglieder: dieſe müſſen 8 Tage vor der 888 
ſommlung der Verwaltung ſchriftlich eingereicht werden) 

2 

chrhtlicher Kommisberein zur gegenſeitigen Unterſtützung in Lodz 
Die Verwaltuna. 

Möbel 
d. 3 Zimmern u. — ein Seile: 

Pianino 
Dortſeibſt dielelke Wihnung mit 
asen Baqueml chtiren zu erwit 
n vDenitauer Straße 1724 

Wa. 18. — 1316 

Iu verkaufen verſchiedene 

Möbel 
Epi⸗ gel, elekte Larven, Eilber 
vns In ere Sachhen Pauſka 
Straße 78. 139 

msbelt 
ſoſider A 8 Uhrung. ganze Ein⸗ 
»ichtur gen und ei⸗zelne derkauit 
am 6ſ aren ar Vtabel niag zin 
Kallñs«i und Cieslelskl, Be 
triktaner Straße »9, 1Et 
E. weiden Ben Urngen enigegen⸗ 
g om aen und vec ciedene Mobel 

atk. uft 157 

3 Stickerinnen 
u. e'nide Lehe mä ſchen kienen 
ſi welden Widzewſka⸗Straße 
Nr. 1U6, 1w Herei2igano, 
2 Stage, dei J. Joas. Dorieibfi 
werden jeg ſche Sack reien we 

Reeid: u ſ. w aus ajet tad. 

kommen beherrſcht. 

1337 

Wir ſuchen ſür unſere Inſeraten⸗Annabme⸗ 
ſtelle ein intelligentes, enerziſches, redegewandtes 

deutſches Fräulein 
welches die deutſche und pelniſche Sprache voll, 

Schrifiliche Angebote ſind 
zu richten an die Seſchäftsſielle der 

„Lodzer Freien Preſſe“. 

0 

gorr 
Hand i8haus Ceſ'cht. 

Selpſtaudiger 

eſpondent, 
der polniſchen. deuiſchen, franzöſiſchen und engliſchen 
Sprache durch us mästig, wird vom Aaentur⸗ und 

Offerten unter „A0 PT an die 
Fxpedit · on dieſes Blaſtes — beten. 

XCECECCCXCEXCIXEIC 

Uchlige laufmünniſche ſiaht 
wird als 

—I 
für ein größeres Koloniclwaren⸗-Unternehmen ge 
ſucht. Antritt ſofort. 154 

Angebote mit Anaabe der Gehaltsanfprüche 
un“er „Ek. & H.“ an die Exp d Bleerbelen. 

13 *a 

geſucht. 
Offerten, deutſch u 

� * 

—A Erfahrener 8 

Finkanſers 
J der Lebensmittel Kranch e wird vome 
J graͤßeren Unternehmen zum baldigen Antriit 

nd polniſch, mit An abe 
der Srhans anſprüch⸗ ꝛu d? Geſchäfts ſteue 

Chrift, 28 Johre, der die polniſche, deut che uad raſſiſhe Sprache 
oet um Shrift dehercſcht ind mit ſemtü ven ZiroAceeit a 
bewendert iſt. gegenwärt g den Koſten ene Geſhãitruhrer; ve⸗ 
lie et Ind frãder in g öß'en kuimſniſchen Firmm tang wa⸗ 
ie nem iftilagigen Reſtaur mt als Stotze det Chefs ingeeit wvar. 
ſucht ſeine Siellong hier ober au wärtt zu verärdera, Reſereizen 
urd Feren'fſe ouf Verlangen zu Deenea- 
ſa ſtafen⸗ din Klrſer unter „Aumer! emkeit“ erdr en 

. ————— J — —D— c 4 α, G. A 

Streſamer, ehrlicher, »rbeitſamer 

junger Mann 

wefl Off. au de SB— 

Spezialarit 

fut Haut. u. beuetiſche Kranlheites 
Petrikanuer Stratze Nr 144 

eEde der Evangeliſchen Strade 
Behand'ung wit Röntaerft ael p 
Quaralicht, (Hau aus all) Elek⸗ 
triſation a Maſſage Kraal. n⸗ 
emoſang ven ð u. von 6. 

jſtir Ham⸗n von 8. — 

gwil⸗Nalereien 
auf Seide. Chiffon und anderer 
Soffer für Lleid r, Schals, Lau⸗ 
penſchic⸗e, Draperien, K.ſſen u. e 
nimmt an dre 

Kunſt⸗Atelier 
ubr 

1316 
—— 

Ir nt. tagich bon 112-1 
miita.s. 

8do Ahorn⸗Baäume, geeigtet 
azur Aupn⸗ninng 3. en · ra⸗eru· o 
d.ner Flieder, 10 ooo Rat 

Kaufe 
und zohle die hesum Vretſe — 
Briu anten Geld i ber, Pe.len Lombat 
unen n bſtann dJa 
Garde oden. Pett 

Ein inſa ſe,n 8 n grfener Na-aij witl Iihl 
vboee us Non 

de i A nſet auf diet7 
eie — 

10 Wehnßihle nebſt Maichiven der Firma Gebr 
Linge, ſowie Maſchinen der Frma Muller und Seid el 
derichi dener Größ ür bunte und G für glatt⸗ 

Verkaufe 

—J—— 

DZauine⸗Stod. — 8 

wũ aſch! · 

—X 

Dr. S Kantor 3— 

Vetrikauer Str. 861,4. Eta 

iſſen anden⸗ andaenJdurch ei gen — —— 3 en 
pHolz Janow e Statlon da auch 
Wid ew, Lodzer x̃britbabu — 

TAc Möbel. —— — 8 
·el. Sienkitwez Stt. 8c0, W * X 8 
Offi ine, 2. Eingag. Jz— * olnn 

q 
Aaufe Idie 

mobel, dia iee Sndfnet wi ————— � � �), — Einit 
iſche Saut gerciie, zable du * cc 

Irtaie Sriczaaſia c3. 5 8— u —— 8* nſe 
J er 

Kaufe Mor 
—— —* * bg 8 
dreiſe . S. Sroͤzmann, —* ch v 
fkauner M 26. di⸗ 
aAr nabme. — 

ahle ee vrei ſuü b2 petiſc 
enten. Rerlen. 44 dm fſiell ————— —� — vige 
—z——c—— � � — —— 


